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Liebe Tierfreunde!  

 
Der November war ein ereignisreicher 
Monat. Leider waren die meisten Ereignisse 
nicht sehr positiv.  
 
Wir haben weiterhin nicht genug Wasser. 
Zeitweise haben wir gar kein Wasser und 
zeitweise gerade genug für den Tag. Dies 
erschwert unsere Arbeit immens. Bis die 
städtische Wasserleitung verlegt ist, dauert 
es Minimum noch mehr als ein Jahr. Wie wir 
das Wasserproblem bis dahin lösen ist noch 
fraglich. Es wäre schön, wenn sich etwas 
ergeben würde. Der Wasseraufwand im 
Winter ist etwas geringer, aber im Sommer 
wird es ein grosses Problem sein.  
 
Im November haben wir einige neue Hunde 
aufgenommen. Mehr darüber etwas weiter 
hinten. Einige dieser Hunde erschienen 
entweder direkt vor unserem Tierheim oder 
sie waren in der nahen Umgebung. Wir 
haben den Verdacht, dass diese Tiere hier 
absichtlich gelassen werden. Dies ist kein 
gutes Zeichen, denn wir hoffen nicht, dass 
damit ein Trend startet. Das wäre nicht gut 
für uns.  

 
Es ist schwierig Tiere nicht aufzunehmen, 
wenn sie unmittelbar vor dem Tierheim sind. 
Die Hunde im Tierheim regen sich darüber 
sehr auf und das Gebelle ist dann für die 
Nachbarn sehr schwer. Es ist ohnehin immer 
wieder sehr laut hier.  
 
2 Hunde durften ausreisen und zwar Bruno 
und Tessa. Alles Gute für Beide! 
 
Die Quarantänestation für die Welpen 
konnte fertiggestellt werden. Wir hoffen nur, 
dass sich die 
Nummer der Welpen 
nicht noch erhöht. 
Die Welpenstation ist 
wirklich schön 
geworden. Dieser 
Raum kann auch für 
Tiere verwendet 
werden, die eine 
Operation hatten 
oder krank sind und 
isoliert sein sollen. 
Allerdings nur, wenn 
wir keine Welpen 
hier haben.  



Tierneuigkeiten 

 

Mefi, eine sehr alte Hündin starb im November. Sie hatte ein langes Leben bei uns und wir 
werden sie vermissen. 
 
 

 
 
 

 
  

 

 

Karina starb leider auch. Sie 

starb plötzlich und 

unerwartet.  Ich bin leider 

nicht ganz sicher warum sie 

starb, aber es hat uns sehr 

getroffen, dass sie es nicht 

geschafft hat. 

Donna, eine etwas ältere Hündin erschien 

eines Tages vor dem Tierheim. Sie war in 

sehr schlechtem Zustand. Sie war sehr 

mager und man konnte erkennen, dass sie 

viele Welpen geboren hatte. Wir denken, 

dass sie auch zum Kämpfen benutzt 

wurde, denn auf andere Hunde reagiert 

sie zur Zeit noch unfreundlich. Aber wir 

arbeiten daran. Zu Menschen ist Donna 

sehr lieb und zutraulich. Wir denken, dass 

sie sich hier sicher fühlt. 

Leider fanden wir auch einige 

Welpen gleich vor unserem 

Tierheim und auch eine schoene 

Sharplaninaz Huendin (Tea) 

wurde ausgesetzt. Man sieht, 

dass sie ein Kettenhund war, 

denn sie hat dementsprechende 

Verletzungen um den Hals. 
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Leider fanden wir auch einige 

Welpen gleich vor unserem 

Tierheim und auch eine schöne 

Sharplaninaz Huendin (Tea) fand 

den Weg zu uns. 

 



Impressionen  

 

 
 
 
 
 
 
 



Tiere des Monats 

 
 
Karlos, Nero, Tobi und Victor sind 4 junge 
Brüder. Je zwei davon sehen sich wirklich 
sehr ähnlich und sind schwer auseinander zu 
halten. Wenn man mit ihnen ein bisschen 
Zeit verbringt, dann kann man ihren 
unterschiedlichen Charakter erkennen.  
 

 

 
Karlos ist der Anghänglichste von allen. Er will 
nur gestreichelt werden und weicht nicht von 
der Seite.  
 

 

Nero, Victor und Tobi sind energievoll und 
lieben es zu spielen. Sie sind zutraulich und 
freundlich. Alle vier sind sehr, sehr lieb. 

 



 

Dies und das 
und Danke! 

 

Auch die 
Internationale 
Schule kam im 
November wieder 
auf Besuch. Die 
Kinder haben 
immer so eine 
Freude mit den 
Tieren.  
 
 
 
 
 
Das Tierheim ist im Moment recht voll. Das 
ist immer sehr schwierig aber es wird für uns 
nicht leichter. Mica und ich sind schon Ende 
60 und die harte, körperliche Arbeit fällt uns 
langsam schwerer. Wir müssen immer 
aufpassen, dass wir uns nicht 
überanstrengen denn sonst wird man leicht 
krank.  
 
Leider gibt es niemanden, der mir meine 
Arbeit abnehmen kann. Alle Wege ausserhalb 
des Tierheims muss ich selber erledigen. Das 
ist meist sehr zeitaufwendig und 
anstrengend. Es sind viele Tierarztbesuche 
und auch sonstige Dinge zu erledigen. Die 
Arbeit reisst nie ab und wird auch nie 
weniger. Für die Zukunft möchten wir 
weniger Tiere haben und werden versuchen 
die Anzahl zu reduzieren. 
 

 
Ich möchte jedem einzelnen Tier helfen, aber 
ich schaffe es nicht mehr. Es ist einfach zu 
viel. Auch das Geld ist immer wieder knapp 
und auch das bedeutet Stress für mich, da ich 
die Rechnungen nicht immer alle begleichen 
kann. 
 
Im Winter benötigen die Tiere mehr Futter, 
da sie mehr Energie aufwenden um warm zu 
bleiben. Das bedeutet, dass wir höhere 
Futterkosten haben.  
 
Wenn Ihr zu der kalten Jahreszeit an die 
Tieren denken könntet und für Futter 
spenden würdet, dann wäre ich sehr 
dankbar. Wenn ich genug Futter habe dann 
habe ich gleich eine Sorge weniger. 
 
Vielen Dank an alle, die an uns denken und 
uns immer wieder helfen! 
 

Vielen Dank! 

 

Mirica 
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Auch Tessa durfte ausreisen! 

 
 

 


